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Diese Dokumentation beschreibt die Aufbereitung von Kartendaten aus dem OpenStreetMap Projekt und 
Höhenlinien auf Basis der NASA SRTM Daten in einer lokalen PostgreSQL Datenbank sowie die Integration der 
Geodaten zur Darstellung als Kartenhintergrund in GNavigia, einem grafisch-interaktiven Editor für Tracks, 
Track- und Wegpunkte. Die Dokumentation befindet sich unter http://www.skiraware.de/GPS/GNavigia. 



 

 

2 OSM Backgroundprovider 

2 

GNAVIGIA BACKGROUNDPROVIDER 4 

MAPNIK RENDERER 5 

GEODATENQUELLE OPENSTREETMAP DATEN 6 

GEODATENQUELLE HÖHENLINIEN 7 

INSTALLATION POSTGRESQL DATENBANK 8 

INSTALLATION BASISSYSTEM 8 

POST INSTALLATION 8 

VERWALTUNG UND IMPORT DER OPENSTREETMAP DATEN 9 

ERSTELLEN DER LOKALEN OPENSTREETMAP-DATENBANK 9 

INSTALLATION INTARRAY CONTRIB MODULE 10 

IMPORT OPENSTREETMAP DATEN 11 

OPENSTREETMAP DATEN LIZENZ 11 

OSM XML DATENBANKAUSZUG 11 

IMPORT DER OSM DATEN MITTELS OSM2PGSQL 12 

PRIMARY KEYS AUF DEN DATENBANKTABELLEN ERSTELLEN 14 

OPTIMIERUNG DER OSM DATENBANK 15 

VERWALTUNG UND IMPORT - HÖHENLINIENDATEN 17 

ERSTELLEN DER LOKALEN HÖHENLINIEN-DATENBANK 17 

NASA SRTM DATEN LIZENZ 17 

DOWNLOAD NASA SRTM DATEN 18 

IMPORT DER HÖHENLINIEN 18 

GDAL  - GEOSPATIAL DATA ABSTRACTION LIBRARY 18 

SKRIPTE 18 

IMPORT 19 

OPTIMIERUNG DER SRTM DATENBANK 19 

INSTALLATION MAPNIK 20 

INSTALLATION PYTHON INTERPRETER 20 

INSTALLATION MAPNIK 20 

MAPNIK FUNKTIONSTEST 21 

INSTALLATION UND KONFIGURATION GNAVIGIA OSM-BACKGROUNDPROVIDER 22 

FUNKTIONSBESCHREIBUNG 22 

INSTALLATION 23 



 

 

3 OSM Backgroundprovider 

3  

 

VERZEICHNISSTRUKTUR 23 

PYTHON SKRIPT GENERATE_GNAVIGIA_IMAGE 23 

OSM XML DATEI 24 

KONFIGURATION 27 

UMGEBUNGSVARIABLEN 27 

ZUGRIFF AUF OSM BACKGROUNDPROVIDER IN GNAVIGIA 28 

LOGGING 30 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS 31 

  



 

 

4 OSM Backgroundprovider 

4 

GNAVIGIA BACKGROUNDPROVIDER 

GNavigia bietet eine COM Schnittstelle
1
 an, über die ein Backgroundprovider angesprochen werden kann. Ein 

Backgroundprovider ist ein COM Server, der auf Anfrage von GNavigia für den aktuellen Kartenausschnitt ein 

Hintergrundbild berechnet und zurückliefert.   

Dieser Backgroundprovider wird nach dem Ausführen einer Kartenoperation (z.B. Zoom oder Verschieben) 

automatisch durch GNavigia angesprochen. Das berechnete Hintergrundbild wird als unterste Ebene der 

Darstellung genutzt. GNavigia berechnet zusätzlich weitere Ebenen, die die aktuellen GPS Daten (Inhalt der 

GTD Datei
2
) und weitere Kartenattribute wie z.B. den aktuellen Darstellungsmaßstab oder den 

Copyright-Vermerk enthalten. 

 

Abbildung 1: Beispieldarstellung einer Radtour mit OSM/SRTM Hintergrunddaten 

                                                                 

1
 http://www.skiraware.de/GPS/GNavigia/D/DocGNavigiaBackgroundProviderExtension.html 

2
 http://www.skiraware.de/GPS/GNavigia/D/DocGNavigiaFuerFortgeschrittene.html#Datenstruktur  

http://www.skiraware.de/GPS/GNavigia/D/DocGNavigiaBackgroundProviderExtension.html
http://www.skiraware.de/GPS/GNavigia/D/DocGNavigiaFuerFortgeschrittene.html#Datenstruktur
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MAPNIK RENDERER 

Zum Erstellen des Hintergrundbildes wird Mapnik
3
 als Renderer genutzt. Mapnik wird über ein Python

4
 API 

angesprochen und berechnet aus verschiedenen Datenquellen und den Regelsätzen zur Ausgestaltung dieser 

Geodaten eine Bilddatei (z.B. im PNG Format). Über die COM Schnittstelle des Backgroundproviders wird diese 

Bilddatei als Hintergrundkarte an GNavigia zurückgeliefert. Die folgende Abbildung zeigt ein Hintergrundbild 

ohne die zusätzlichen Ebenen, die GNavigia bei der Darstellung hinzufügt. 

 

Abbildung 2: Mapnik Hintergrundkarte mit OSM Daten und Höhenlinien 

Zur Erstellung der Hintergrundkarten in dieser Dokumentation werden Mapnik zwei PostgreSQL Datenbanken 

als Geodatenquellen zur Verfügung gestellt. 

 

 

                                                                 

3
 http://www.mapnik.org/  

4
 http://www.python.org/  

http://www.mapnik.org/
http://www.python.org/
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GEODATENQUELLE OPENSTREETMAP DATEN 

Zur Darstellung der Kartendaten aus dem OpenStreetMap Projekt wird eine lokale PostgreSQL Datenbank 

erstellt und ein räumlich begrenzter Datensatz aus der OSM Primärdatenbank importiert.  

Das OpenStreetMap Projekt ist ähnlich wie die Wikipedia aufgebaut und hat sich zum Ziel gesetzt, weltweit 

freie Kartendaten anzubieten. Jeder kann an der Vervollständigung der Kartendaten mitarbeiten. Die OSM 

Primärdatenbank enthält den aktuellen Geodatenbestand des Projektes. Zurzeit gibt es keinen direkten Zugriff 

für αWedermannά auf die Geodaten in der Primärdatenbank. Wöchentlich (meistens am Mittwoch) wird ein 

Auszug (Dump) aus der Primärdatenbank erstellt und zu freien Verfügung auf den FTP Server des Projektes 

abgelegt. Dieser Dump ist eine XML Datei, deren Format durch das OSM Protokoll
5
 (aktuell Version 0.5) 

spezifiziert wird, das sogenannte Planet File.  

Zusammen mit dem Regelsatz zur Ausgestaltung der OSM Daten kann Mapnik ein Kartenbild des aktuellen 

Ausschnitts wie in der folgenden Abbildung berechnen. 

 

Abbildung 3: Teilkartenbild OpenStreetMap Datensatz (Stand 12/2008) 

                                                                 

5
 http://wiki.openstreetmap.org/wiki/OSM_Protocol_Version_0.5  

http://wiki.openstreetmap.org/wiki/OSM_Protocol_Version_0.5
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GEODATENQUELLE HÖHENLINIEN 

Zur Darstellung der Höhenlinien wird eine lokale PostgreSQL Datenbank erstellt. Die Höhenlinien werden mit 

Hilfe von GDAL
6
 (Geospatial Data Abstraction Library) aus dem NASA SRTM Datensatz errechnet und in die 

PostgreSQL Datenbank importiert. Zusammen mit dem Regelsatz zur Ausgestaltung der Höhenlinien erstellt 

Mapnik ein Kartenbild wie in der folgenden Abbildung. 

 

Abbildung 4: Teilkartenbild Höhenlinien aus NASA SRTM Datensatz  

                                                                 

6
 http://www.gdal.org/  

http://www.gdal.org/
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INSTALLATION POSTGRESQL DATENBANK 

In diesem Kapitel wird die Installation und Konfiguration der PostgreSQL
7
 Datenbank beschrieben. Zusätzlich 

zur Standardinstallation wird zur Verwaltung der Geometriedaten die Erweiterung PostGIS
8
 benötigt. 

Basis der Installationsanleitung ist das aktuelle Dokument zur PostgreSQL Datenbank Version 8.3.*.  

INSTALLATION BASISSYSTEM 

¶ Installationspakete unter : http://www.postgresql.org/download/windows. 

¶ Installationspaket mit Administratorenrechten starten und den Anweisungen folgen. 

¶ Standardpakete installieren, zusätzlich benötigte Pakete werden im folgenden Kapitel (Post 

Installation) nachinstalliert. 

POST INSTALLATION 

¶ Nach erfolgreicher Installation die Anwendung EnterpriseDB Stack Builder mit Administratoren 

Rechten aufrufen (START/Alle Programme/PostgreSQL 8.3/Application Stack Builder) 

¶ Anmeldung am installierten PostgreSQL Datenbankserver ausführen 

¶ Nach erfolgreicher Anmeldung muss das folgende Zusatzpaket installiert werden: 

o PostGIS 1.3.3 for PostgreSQL 8.3 v 1.3.3: PostGIS Erweiterung 

Hinweis: Es ist empfehlenswert, nach erfolgreichem Abschluss der Installation das Unterverzeichnis bin im 

Installationsverzeichnis (z.B. C:\Program Files\PostgreSQL\8.3\bin) mit in die PATH Variable aufzunehmen. 

  

                                                                 

7
 http://www.postgresql.org/  

8
 http://www.postgis.org/  

http://www.postgresql.org/download/windows
http://www.postgresql.org/
http://www.postgis.org/
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VERWALTUNG UND IMPORT DER OPENSTREETMAP DATEN 

Die Kartendaten des OpenStreetMap Projektes sind im Internet in Form von Dumps der OSM Primärdatenbank 

erhältlich. Das folgende Kapitel erläutert die Erstellung der lokalen Datenbank für OSM Daten und den Import 

der Dumps in die lokale OSM Datenbank. 

ERSTELLEN DER LOKALEN OPENSTREETMAP-DATENBANK 

Zum Erstellen der lokalen OpenStreetMap-Datenbank wird das Administrationstool pgAdmin III genutzt. Nach 

dem Öffnen des Programms muss man sich mit dem installierten Datenbankserver verbinden. 

 

Abbildung 5: Datenbank Administrationstool 

Zur Anmeldung faltet man den Knoten tƻǎǘƎǊŜ{v[ 5ŀǘŀōŀǎŜ {ŜǊǾŜǊ уΦо Χ auf.  Darunter befindet sich der 

Knoten Datenbanken. Diesen Knoten ebenfalls auffalten. Nach erfolgreicher Installation müssen sich hier die 

folgenden drei Datenbanken befinden: 

¶ postgis 

¶ postgres 

¶ template_postgis 

Um eine neue Datenbank zu erstellen, den Knoten Datenbanken selektieren und die rechte Maustaste drücken. 

Im Kontextmenü den Eintrag bŜǳŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪΧ auswählen. Es öffnet sich der Dialog zum Erstellen von 

Datenbanken. 

Der Name der Datenbank kann frei vergeben werden, in den folgenden Schritten der Dokumentation wird von 

osm als Datenbanknamen ausgegangen.  

Als Eigentümer wird postgres ausgewählt.  
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Die Kodierung der Datenbank muss für OpenStreetMap Daten zwingend auf UTF8 gesetzt werden.  

Die Vorlage template_postgis importiert die notwendige PostGIS Geometrie Erweiterung und ist daher 

ebenfalls zwingend anzugeben. 

Mit dem Betätigen der Schaltfläche OK wird die Datenbank angelegt und unterhalb des Knotens Datenbanken 

angezeigt. 

 

Abbildung 6: Erstellen einer neuen OSM Datenbank 

INSTALLATION INTARRAY CONTRIB MODULE 

Um später Differenzupdates von der OSM Datenbank erstellen und einspielen zu können muss zusätzlich das 

Intarray Contrib Module
9
 installiert werden. Soll kein Differenzupdate genutzt werden, kann dieses Kapitel 

übersprungen werden.  

Zur Installation des Modules öffnen Sie eine Eingabeaufforderung und wechseln Sie in das 

Installationsverzeichnis der PostgreSQL Installation (z.B. C:\Program Files\PostgreSQL). Führen Sie den 

folgenden Befehl aus. 

8.3\bin\psql.exe -d osm -h localhost -U postgres -W -f 8.3\share\contrib\_int.sql 

                                                                 

9
 http://www .postgresql.org/docs/current/static/intarray.html 

http://www.postgresql.org/docs/current/static/intarray.html
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Abbildung 7: Konsolen Screenshot Installation Intarray Contrib Module 

HinweisΥ 5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ α5ƛŦŦŜǊŜƴȊǳǇŘŀǘŜά ŘǳǊŎƘƭŜǳŎƘǘŜ ƛŎƘ ƎŜǊŀŘŜΦ {ƻōŀƭŘ ƘƛŜǊ Ŝƛƴ ǎƛƴƴǾƻƭƭŜǊ ²ŜƎ ƎŜŦǳƴŘŜƴ ƛǎǘΣ 

wird an dieser Stelle die Dokumentation erweitert. 

IMPORT OPENSTREETMAP DATEN 

Zum Import der OpenStreetMap Daten wird ein Dump aus der OSM Primärdatenbank und das Programm 

osm2pgsql benötigt. 

OPENSTREETMAP DATEN LIZENZ 

Die Daten aus dem OpenStreetMap Projekt unterliegen der Creative Commons Attribution-ShareAlike 2.0 

license 

Zitat:   

αΧ«ōŜǊ hǇŜƴ{ǘǊŜŜǘaŀǇ 5ŀǘŜƴ ƪŀƴƴ ŦǊŜƛ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŘŜǊ /ǊŜŀǘƛǾŜ /ƻƳƳƻƴǎ !ǘǘǊƛōǳǘƛƻƴ-ShareAlike 

2.0 Lizenz verfügt werden. 

OpenStreetMap Software ist unter der GNU GPL lizensiert. 

Das heißt für Dich (dieses ist kein anwaltlicher Rat), dass Du mit den Daten eigentlich machen kannst was Du 

willst, so lange Du den Urheber und die Lizenz angibst und jeder das selbe mit Deinen daraus resultierenden von 

5ƛǊ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊǘŜƴ ²ŜǊƪŜƴ ǘǳƴ ƪŀƴƴΧΦά  

(Quelle: http://wiki.openstreetmap.org/wiki/DE:OpenStreetMap_License) 

OSM XML DATENBANKAUSZUG 

Das Planet File
10

 enthält den aktuellen Stand der OSM Primärdatenbank. Diese Datei wird wöchentlich 

aktualisiert und als Download zur Verfügung gestellt. Allerdings nähert sich die Größe der Datei im entpackten 

Zustand der 100 GB Grenze (Stand 12/2008) und  ist somit für einen Import von kleineren Gebieten nicht 

handlich. Alternativ können über den Downloadserver der GeoFabrik
11

 kleinere Gebiete als OSM Datei 

heruntergeladen werden. Diese Dateien enthalten definierte Gebiete/Ausschnitte (z.B. Länder, 

.ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊΣΧ) aus dem aktuellen Planet File.   

                                                                 
10

 http://wiki.openstreetmap.org/index.php/Planet.osm  

11
 http://download.geofabrik.de/osm/  

http://wiki.openstreetmap.org/wiki/DE:OpenStreetMap_License
http://wiki.openstreetmap.org/index.php/Planet.osm
http://download.geofabrik.de/osm/
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Achtung: Der Import von OSM Daten von mehreren aneinander grenzenden Gebieten (z.B. Deutschland, 

Österreich) ist mit osm2pgsql nicht fehlerfrei möglich. Der Grund liegt in der Art der Aufspaltung von z.B. Linien 

an den Exportgrenzen. Hierbei entstehen in Dateien benachbarter Gebiete, Segmente mit identischen 

Schlüsseln. Dies führt beim Import des zweiten Gebietes zum Abbruch wegen der Verletzung von Unique 

Constraints auf dem Schlüssel. Es empfiehlt sich daher, das nächst größere Gebiet als OSM Datei herunter 

zuladen und beim Import mit osm2pgsql eine räumliche Einschränkung in Form einer Bounding Box zu 

definieren. 

Für diese Dokumentation wird ein Gebiet von der dänischen Grenze im Norden bis Italien im Süden und vom 

Atlantik im Westen bis zur polnisch-deutschen Grenze im Osten (BBOX -5.0, 40.0, 18.0, 55.0 EPSG:4326) 

importiert.  Für den Import wird der Europa Datensatz
12

 vom GeoFabrik Download Server genutzt.   

IMPORT DER OSM DATEN MITTELS OSM2PGSQL 

Osm2pgsql
13

 wird primär als Linux Programm weiterentwickelt. Die aktuelle Version aus dem OpenStreetMap 

Entwicklungsumgebung (SVN
14

) bietet hierfür einen sogenannten SLIM Modus an. Mit diesem Modus, in 

Verbindung mit der Angabe des maximal zu nutzenden Arbeitsspeichers, kann der Bedarf an Arbeitsspeicher zu 

Lasten der Performance begrenzt werden.  

Für Windows existiert (Stand 03/2009) eine brauchbare Portierung
15

, die ebenfalls ihren Bedarf an 

Arbeitsspeicher begrenzen kann. Die Installation beschränkt sich auf das Entpacken des ZIP Archives z.B. nach 

C:\Programme\osm2pgsql. 

Hinweis: Es gibt für Windows noch eine ältere Portierung, die allerdings die Begrenzung des Arbeitsspeichers 

nicht beinhaltet. Es ist empfehlenswert, für den Import größerer OSM Dateien, die hier verlinkte Version zu 

verwenden.  

Öffnen Sie eine Eingabeaufforderung und wechseln Sie in das Osm2pgsql Installationsverzeichnis. Dort rufen 

Sie Osm2pgsql mit der folgenden Parameterleiste auf. 

osm2pgsql --bbox -5.0,40.0,18.0,55.0 -c -d osm -l -s -C 1024 -U postgres -W -H %rechnername% ç 

%OSM_DATA_DIR%/europe.osm.bz2 

Beschreibung der Aufrufparameter: 

--bbox -5.0,40.0,18.0,55.0 Schränkt den Import auf den angegebenen räumlichen Bereich (Bounding Box) 
ein. 

 

-c Create Mode, erstellt die Tabellen in der Datenbank und importiert die Daten. 
Bestehende Daten werden gelöscht. Sollen bestehende Daten beibehalten 
werden, muss hier der Parameter -a verwendet werden. 

 

                                                                 

12
 http://download.geofabrik.de/osm/europe.osm.bz2  

13
 http://wiki.openstreetmap.org/index.php/Osm2pgsql  

14
 http://svn.openstreetmap.org/applications/utils/export/osm2pgsql/  

15
 http://wiki.openstreetmap.org/index.php/Osm2pgsql#Windows  

http://download.geofabrik.de/osm/europe.osm.bz2
http://wiki.openstreetmap.org/index.php/Osm2pgsql
http://svn.openstreetmap.org/applications/utils/export/osm2pgsql/
http://wiki.openstreetmap.org/index.php/Osm2pgsql#Windows
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-d osm Name der PostgreSQL Datenbank, in die der Import durchgeführt werden soll. 

 

-l OSM Daten werden beim Import in das Spatial Reference System EPSG 4326 
(lat/lon) transformiert. 

 

-s SLIM Mode: Bewirkt das Erstellen von temporären Tabellen im Arbeitsspeicher. 

 

-C 1024 Begrenzt den genutzten Arbeitsspeicher auf 1024 MB. (Abhängig von der 
Rechnerausstattung) 

 

-U postgres Datenbankbenutzer für den Import. 

 

-W Erzwingt die Abfrage des Passworts zum Datenbankbenutzer. Ist keine 
Passwortangabe für den Datenbankbenutzer notwendig, kann dieser 
Parameter entfallen. 

 

-H %rechnername% Notwendig, falls sich die PostgreSQL Datenbank auf einem anderen Rechner 
(also nicht localhost) befindet. 

 

Als Abschluss wird die zu importierende OSM Datei (europe.osm.bz2) angegeben. 






































